
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Regenwurm (von Ziko van Dijk, Astrid Mayer-Wiese, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Regenwurm&oldid=100224)

Ein Regenwurm hat viele kleine Rillen. Er besteht nämlich aus

, den Segmenten. Davon hat ein Regenwurm an die 150.

Über diese Segmente verteilt hat der Regenwurm einzelne Seh-Zellen, die

 und Dunkel unterscheiden können. Diese Zellen sind eine

einfache Art von Augen. Weil sie über den ganzen Körper verteilt sind, erkennt der

, wo es heller oder dunkler ist.

Eine dickere Stelle nennt man das Clitellium. Dort gibt es viele Drüsen, aus denen

Schleim kommt. Der  ist beim Paaren wichtig, weil er die

Samenzellen in die richtigen Öffnungen des Körpers bringt.

An der Vorderseite hat der Regenwurm einen , am Ende

einen Anus, wo der Kot herauskommt. Von außen sehen sich beide Enden sehr

ähnlich. Allerdings ist die Vorderseite dem  näher, daran kann

man sie gut erkennen.

Viele Leute glauben, dass man einen Regenwurm zerteilen kann, und dass die

beiden  weiterleben. Das ist so nicht ganz richtig. Es kommt

darauf an, was abgeschnitten wird. Werden nur die letzten 40 Segmente vom

 abgeschnitten, wächst es oft wieder nach. Sonst stirbt der

Regenwurm. Vorne dürfen höchstens vier Segmente fehlen.

Gerade wenn ein  ein Stück vom Wurm abbeißt, verletzt er

sich so, dass er es nicht überlebt. Manchmal aber trennt der Regenwurm absichtlich

einen Teil von sich. Wenn das  gepackt wird, versucht der

Regenwurm es zu verlieren und zu flüchten.


